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Beſtellungen
auf die SaaleZeitung für das laufende Viertel
jahr werden von allen Reichspoſtanſtalten in Halle von
der unterzeichneten Expedition und den bekannten Aus
gabeſtellen unausgeſetzt angenommen Die Expedilion
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Bon Rechts wegen
Von Rechts wegen So lantet die ſakramentale

Formel die unſere Strafrichter bei ihren Urtbeilen anwenden
und damit oftmals etwas als unumſſtößliches Recht hinſtellen
was viele andere Leute und unter dieſen auch mancher

gelehrte Rechtskundige und Richter nicht als Recht anerkennen
können Von Rechts wegen ſchickt der Strafrichter gar
manchen ins Gefängniß wegen einer Strafthat die von vielen
einerſeits als nicht begangen andererſeits aber auch gar nicht
als Strafthat angeſehen wird Allgemeines Kopfſchütteln iſt

dann die Folge eines ſolchen Spruches denn dagegen zu prote
ſtiren oder ihn gar zu kritiſiren iſt eine heikle Sache dieweil
es der Strafparagraphen die wegen eines ſolchen Proteſtes
oder einer derartigen Kritik zur Anwendung gebracht werden
können eine ganz beträchtliche Anzahl giebt und der Staats
anwalt heutzutage im lieben Deutſchland hernmgeht wie ein
brüllender Leu und nach Miſſethätern fahndet um ſie nicht zu ver
ſchlingen, wohl aber an einen ſtillen einſamen Ort zu bringen wo
ſie genügend Zeit und Muße haben über das myſteriöſe Von
Rechts wegen der Strafgerichte einmal recht gründlich nach
zudeuken Ob ſie dadurch allerdings eine andere Meinung
über ſo manchen von Rechts wegen gefällten Richterſpruch er
halten das iſt eine Frage die noch nicht einmal der Staats
anwalt mit einem runden und netten Ja beanutworten dürfte

Ganz beſonders eigenthümlich muthen aber manche ſtraf
gerichtlichen Urtheile an welche gefällt worden ſind in Prozeſſen
in die ein politiſches Moment hineinſpielte Es handelt
ſich hierbei ganz beſonders um Preßprozeſſe oder um
Strafprozeſſe gegen Mitglieder der ſozialdemo
kratiſchen Partei Von beiden Kategorien iſt in letzter
Zeit je ein Prozeß verhandelt worden die beide in ihrer Art
gleich eigenthümlich ſind und die beide zum ſchärſſten Proteſte
gegen Straſbeſtimnmungen auffordern die Verurtheilnngen zu
laſſen wie ſie leider in den beiden fraglichen Fällen erfolgt

Zunächſt der Preßprozeß Es handelt ſich um den
Prozeß gegen den Redacteur des Ulk Sigmar Mehring
Er iſt wegen eines ſatiriſchen Gedichts betitelt Die feige
That von Rennes endgiltig und rechtskräftig zu 6 Monaten
Gefängniß verurtheilt worden Sechs Monate Geſängniß ſür
ein Gedicht Man denke nur Ja noch mehr ſechs Monate
Gefängniß für ein Gedicht das der Staatsanwalt urſprünglich
ſelbſt als harmlos und erlaubt anſah weshalb er denn auch
2 von ultramontaner Seite beantragte Auklaggeerhebung ab

ehnte

ſtaatsauwaltſchaft bei der gegen die Entſcheidung des Staats
anwalts Beſchwerde geführt worden war beauftragt Anklage
gegen Webring zu erheben und ſo wurde zunächſt am
3 Januar d J feine Verurtheilung zu ſechs Monaten Ge
fängniß wegen Beſchimpfung der katholiſchen Kirche und ihrer
Einrichtungen durch das Berliner Landgericht I erzielt Gegen

ſprach allen dieſen Vorſtellungen die Bedeutung ab

Der Staatsanwalt wurde jedoch durch die Ober L

dieſes Urtheil wurde Reviſion beim Reichsgericht eingelegt aber
auch dieſes höchſte deutſche Gericht kam zu einer Verurtheilz 6 Monaten Gefängniß u s5 nur und das iſt bei dereurtheilung des Falles die Hauptſache aus einem ganz
anderen Grunde Das Reichsgericht ſprach es aus daß das
Urtheil des Berliner Landgerichts J auf einem Rechtsirrthum
baſire aber trotzdem hob es das Urtheil nicht auf ſondern
beſtätigte es in ſeiner ganzen Schärfe Der Reichsanwalt ſelbſt
batte Aufhebung des Urtheils beantragt aber das Gericht kam
wieder zur Vernrtheilung zu 6 Monalen Das erſcheint nicht
nur wunderbar ſondern iſt es auch in der That In weiten
Kreiſen juriſtiſchen politiſchen und litterariſchen hat das Urtheil
des Reichsgerichts die größte Verwunderung hervorgerufen
Die Voſſ Ztg ein gewiß ruhiger und maßvoller Beurtheiler
ſchreibt zu dem Urtheil wörtlich

Ob das Gedicht ſchön ob es taktvoll war mag zweifel
haſt erfcheinen mit dieſer Frage haben ſich Staatsanwalt und
Gericht nicht zu beſchäftigen Für ſie kommt es nur darauf an
ob die Verſe eine Beſchimpfung der katholiſchen Kirche oder ihrer
Einrichtungen enthalten im Sinne des S 166 des Strafgeſetz
buchs Es wird viele unbefangene Leſer geben die in dem
Gedicht alles eher vls eine ſolche Beſchimpfüng ſahen Und zu
dieſen unbefangenen Leſern gehört auch der Skautsanwalt der
auf Grund ſeiner gewiſſenhaſten amtlichen Prüſung zur Ab
lehnung der Anklage gelangte Aber die Eiferer dieſelben die
jetzt für die lex Heinze kämpfen erhoben ihre gellende Stimme
und verlangten ihr Opſer Der Staatsaunwalt wurde auch bald
verleugnet und die Anklage erhoben Was half es jetzt dem Any
geklagten doß er lebhaft verſicherte an eine Beſchimpfung der
Kirche oder ihrer Einrichtungen nicht gedacht zu haben Was
nützte es ihm daß er betheuerte ſeine Verſe richteten ſich vur
gegen heuchleriſche Frömmler die unter kirchlicher Maske ſehr
unkirchliche Zwecke verfolgten Die vierte Strafkammer des
Berliner Landgerichts J gewann die entgegengeſetzte Ueber
zeugung Beichte Prieſterthum und Jeſnitenorden ſollten
beſchimpſt ſein Und der Jeſunitenorden ſei ſo ſtellte der
Gerichtshof den Ausführungen des Staatsanwalts Romen
folgend feſt eine Einrichtung der katholiſchen Kirche Wäre das
richtig wer alles hätte nicht gegen S 166 gefrevelt Wir ver
weiſen auf die Ausſührungen die im Gegenſatz zu dem Staats
anwalt Rowen der Reichsanwalt gemacht hat Es kommt nicht
allzu häufig dor daß die Reichsanwaltſchaft weitherziger erſcheint als
das Reichsgericht daß ſie eine Verurtheilung aufheben will aber
der Gerichtshof ſie beſtätigt Und daß das Berliner Urtheil
nicht in jedem Punkte eine Kritik verträgt hat das Reichsgericht
ſelbſt anerkennen müſſen Die Bezeichnung des Jeſuiten
ordens als Einrichtung der Kirche beruht nach der Ent
ſcheidung des Reichsgerichts auf einem Rechtsirrthum
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entſchieden ganz ſo wie es jener Stagtsanwalt that der die
Anllage ablehnte und der Reichsanwalt der die Aufhebung des
Urtheiſs beantragte Nicht gegen die Perſonen kann ſich ein
Borwurf richten wohl aber gegen eine Strafbeſtimmung die
eine ſo verſchiedengrtige Auslegung geſtattet daß der ausgezeichnete
Rechtslehrer Prof Dr Wach in der Zeitſchriſt für Kirchenrecht
ſagen konnte Vorfälle neueren Urſprunges Strafverfolgungen
und Entſcheidungen des höchſten Gerichtshofes haben die Ge
müther lebhaft erregt und ernſte Zweifel geweckt es iſt dahin
gekommen daß iede der chriſtlichen Konfeſſionen auf deren
Schutz der s 166 berechnet iſt ſich durch die Handhabung des
Geſetzes gefährdet fühlt Ein Dieb der ſilberne Löffel ge
ſiohlen hat kommt wenn er bis dahin unbeſcholten war ge
meinhin mit einer geringen Strafe davon Und ein Schrift
ſteller bekommt für ein Gedicht das ſittlicher Entrüſtung über
vermeintliches Unrecht entſtammt 6 Monate Gefängniß

Sechs Monate Gefängniß Armer Sigmar Mehringl
Haben die Richter die den Dichter für ſeine Satire die die
ültramontanen Dunkelmänner und prietiſtiſchen Heuchler in
Wuth und Empörung gerathen ließ wohl bedacht welche
furchtbare Strafe ſie über den feingebildeten Schriftſteller ver
hängt haben Das von Bebel im Reichstage geſprochene
Wort daß jeder Richter und Staatsanwalt ſelbſt erſt einmal
eine längere Freiheitsſtrafe durchmachen müßte um zu wiſſen
welche Strafe er eigentlich verhängt ſcheint angeſichts ſo
mancher übergus harter Verurtheilungen und Beſtrafungen gar
nicht ſo ganz unberechtigt

Und nun zu dem anderen noch weit mehr bedanernswerthen
Prozeß in dem des Angekiagten Zugehörigkeit zur
Sozialdemokratie eine große wenn nicht gar die aus
ſchlaggebende Rolle geſpielt hat Dieſer Prozeß der lebhaft
an den CEſſener Meineidsprozeß gegen Schröder und Genoſſen
erinnert ſührt uns ins Obotritenland nach der kleinen Stadt
Güſtrow Hier iſt der Händler Holſt ein ehrbarer und
angeſehener Bürger der Stadt aber ein Anhänger der Sozial
demokratie wegen Meineids zu drei Jahren Zucht
haus und fünſjährigem Ehrverluſt verurtheilt worden

Die Sache verhält ſich kurz folgendermaßen
Holſt hatte als Zeuge vor dem Schöffengericht bekundet daß

er nach einem Tanzvergnügen wohl höhniſche Rufe über die
Polizei aus dem Munde des einen Angeklagten Steinbrügger
nicht aber des anderen Angeklagten Wolleuberg gehört habe
Holſt hatte nicht beſchworen daß Wollenberg ſich an jenen
Rufen nicht betheiligt habe er hatte beſchwöoren daß er
nichis davon gehört habe Zur Zeit als die Rufe erſchallten
herrſchte in der Dunkelheit großer Lärm Die Poliziſten haben
ſelbſt mitgetheilt daß Holſt in die Leute hineingeredet Und ſie

Aber dieſer Rechtsirrthum iſt nach derſelben Entſcheidung ohne
Belang Hat der Aungeklagte nicht eine Einrichtung der Kirche
beſchimpft ſo doch die Kirche in ihren Einrichtungen nicht
im Jeſuitenorden ſondern in der Veichte und im Prieſterthum
Zwar meinte der Reichsauwalt es liegen Bedeyken vor ob
auch nur dieſe Beſchimpſung der Beichte und des Prieſterthums
einwandsfrei feſtgeſtellt ſei zwar hob er hervor daß noch
mehrere Stellen des erſten Urtheils bedenklich ſeien und jeden
falls die Ausſcheidung der Beſchimpfung des Jeſuitenordens von
Einfluß auf das Straſmaß ſein könne Aber das die r

nd folg
es bei den ſechs Monaten Gefängniß Wenn

uther heute lebte er käme aus dem Gefängniß
nicht her gus Wer abdrucken wollte was die berühmteſten
Theologen der proteſitantiſchen Kirche geſchweige weltliche Poli
tiker oder ſelbſt der alte Fritz über einzelne Einrichtungen der
katholiſchen Kirche geſagt hatten er könnte recht lange an den
ſtillen Ufern des Plötzenſees Betrachtungen über die Freiheit

lich bleibt

anſtellen Unzweifelhaft hat der Gerichtshof in Berlin ſo gut
wie das Reichsgericht nur nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen

aufgefordert habe ruhig nach Haufe zu gehen damitſie ſich keine Ungelegenheiten bereiteten Holſt war alſo in den
kritiſchen Minuten anderweit in Anſpruch genommen und es
liegt die Wahrſcheinlichkeit ſehr nahe daß andere Eindrücke
ſeibſt wenn ſie an ſein Ohr gelaugt ſein ſollten nicht die
Bewußtſeinsſchwelle zu überſchreiten vermochten Der Staats
anwalt aber erklärte Drei Polizeibeamte bekundeten unter
Eid daß auch Wollenberg Rufe ausgeſtoßen habe und daß Holſt
dieſe Rufe gehört haben müſſe weil er ſich in der Nähe
Wollenberg s befand Der Meineid den Holſt zweifellos
geleiſtet habe kennzeichne ſich als ein ganz beſonders frivoler
er habe ihn geleiſtet um einen Freund und ein gleich ihm
hervorragendes Mitglied der ſozialdemokratiſchen Partei aus
Anlaß einer frechen Verhöhnung der Polizei vor Gericht heraus
zulügen Gegenüber dieſer Argumentation wird mit Recht
auf die völlige Unwahrſcheinlichkeit hingewieſen daß Holſt als
ein ruhiger beſonnener Mann in Wismar bekannt ſeit vielen
Jahren Mitglied des Bürgerausſchuſſes um einen Parteigenoſſen
von einer Strafe von 10 Mark oder einer Woche Haft zu be
freien um der Polizei die Genugthuung der Beſtrafung nicht

Nachdruck verboten

Techniſche Rundſchau
Von Dr A Neuburger Berlin

Die Technik in der Malerei Matthieſen s Verfahren Dieflüſſige Kohlenſäure und die Fresken Die ehe von
Pollak und Virèg 80,000 Worte in der Stunde Die Photo
graphie im Telegraphenweſen Die Arbeit von 36 Stunden in
25 Minuten Verwerthung von Abfallſtoffen Steine aus Glas
ſcherben Das Pfilaſter von Genf und Nizza Die Sonnenblume
in der Technik Rene Schwimmgürtel Ediſon s Erfindergenie

R pluxibus unnm Eine neue Glühlampe
Von all dem Haſten dem Jagen und Drängen das die

Vervollkommnung unſerer techniſchen Hilfsmittel und die Ver
beſſerung unſerer Verkehrsmittel zur ungusbleiblichen Folge
haben mußte und durch das ein Zeitalter geſchaffen wurde
das man mit Recht als das der Nervoſität bezeichnen könnteiſt le nnr die ſtille Werkſtatt des Künſlere unberührt
eblieben Hier hat das nennzehnte Jahrhundert das Jahr

Dampfes und der Elektricität nichts zu ändern
ocht Nach wie vor ſitzt der Maler vor ſeiner Staffeleirlehe Daupf und Elektricität die draußen der Zeit ghag

wenn wir vonichtungen n er ewiſſen ismiſchenSeht abſehen umd ſeine Thaligleit h rein techniſchen

cie ſeine Barnh trachten heute hoch nicht ſchneller ſchaffen
rgäuger aus längſt dahingeſchwundenen Jahr

hunderten den wie einſt ſo brauct vie ein en auch hente noch dieFarben Zeit zuin Trockuen beſonders die daten des Fresko
Malers Jn dieſe Gemdthüichteit der Knnſtlern

83 tlerwerkſtatt greiſtden en e euber Hand e Die Pre e
er Wi vergängli anz beſonders diejenige der oft

u ikternng ausgeſegten Freskogemälde Mit Bedauern
eht der Lunſtfreund aß von den Werken manches un

ſterblichen Meiſters heute nichts mehr übrig iſt
verwaſchene Farbflecken und ſo mancher Maler un wir den
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Matthieſen in Kopenhagen hat u e Kelvren er

ſunden das die Fresken nicht nur ſchnell zum Trocknen bringt
ſondern das ihnen auch Danerhaftigkeit verleiht und das oben
drein deshalb vom techniſchen Standpunkte aus intereſſant iſt
weil es einem natürlichen Vorgange genau angepaßt iſt Die
Freslen werden bekanntlich in der Weiſe hergeſiellt daß auf
eine friſche Unterlage aus Kalk und Sand mit Waſſerfarben
genialt wird Der Kalk nimmt dann Kohlenſäure aus der Luſt
auf wodurch er erhärtet und trocknet allerdings nur ſehr ſehr
langſam Das neue Verfahren von Matthieſen beſteht min
darin daß man das Erhärten und Trocknen mit Hilfe von ver
flüſſigter Kohlenſäure die auf das Gemälde auſgeſpritzt wird
herbeiſührt Bereits zwei bis drei Tage nach Vollendung der
Malerei trotzt dieſe jedem Abwaſchverſuche dem Regen ja
ſogar der n mit Seife Um nun auch noch eine
größere Dauerhaftigkeit des Kunſtwerkes zu bewirken wird
während des Aufſpritzens der Kohlenſäure die bemalte Fläche
mit Hilfe von Eiſen und Stahlwalzen geglättet Hierdurch
wird der mit Farbe durchtränkte Malgrund aufs innigſte mit
der Kohlenſäure verbunden und zugleich ſo gedichtet daß Staunb
Regen Wind und ſonſtige Einflüſſe ohne Wirkung auf ihn
bleiben Die Wichtigkeit dieſes techuiſchen Verfahrens wurde
vom preußiſchen Kultusminiſterium ſehr richtig erkannt Es
wurden Proben im Kunſtgewerbemuſeum zu Berlin ausgeführt
und zwar mit ſehr zufriedenſtellendem Erfolg ſo daß alſo die
Technik die in dem eben zu Ende gegangenen Jahrhundert ja
faſt keinen Zweig menſchlicher Thätigkeit unberührt gelaſſen
t auch arif dem Gebiete der Malerei ſegensreich wirken
onnte
Aber auch auf Gebieten die ſchon an und für ſich einen

raſchen Aufſchwung genommen haben und die man als
Triumphe der Technik zu bezeichnen und zu preiſen pflegte

ſind noch Verbeſſerungen durchgreiſendſter Nalur möglich wie
die von Pollgk und Virag erfundene Schnelltelegraphie beweiſt
die in den Kreiſen der Elektrotechniker das berechtigtſte Auf
ſehen erregt und die höchſt wahrſcheinlich einen Umſchwung
des geſammten Telegraphenweſens im Gefolge haben wird
Auch dieſer Erfindung haben bereits die Behörden ihr Augen
merk zugewandt und die vor kurzem im Berliner Hanpt
telegraphenamt gemachten Verſuche bei denen eine telegraphiſche
Uebertragung nach Budapeſt vorgenommen wurde ergaben als

Reſultat eine Uebertragung von 80,000 Worten in der Stunde
Dabei iſt das Verfahren nicht einmal komplizirt Bekanntlich
beſtehen die Buchſtaben des Morſe Alphabets das gewöhnlich
zum Telegraphiren benutzt wird aus Punkten und Strichen

Pollak und Viräg benutzen dieſes Alphabet jedoch in der
Weiſe daß ſie in einen Papierſtreifen zwei Reihen Löcher ein
ſtanzen und zwar oberhalb und unterhalb einer gedachten
Mittellinie Es wird nun für jeden Punkt des Morſe

Alphabets ein Loch unterhalb für jeden Strich ein ſolches
oberhalb dieſer Mittellinie hergeſtellt Der ſo präpäarirte
Papierſtreifen wird über eine kleine Walze weggezogen auf der
zwei Bürſten ſchleifen und zwar ſo daß die eine Bürſte durch
die obere Lochreihe hindurch die andere durch die untere die
Walze berührt Die eine Bürſte iſt mit dem poſitiven die
andere mit dem negativen Pol einer galvaniſchen Batterie ver
bunden So oft alſo beim Paſſiren des Papierſtreifens ein
Loch der oberen Lochreihe über die Walze gleitet entſteht ein
poſitiver bei jedem Loch der unteren Lochreihe ein negativer
Strom in dem mit der Walze verbundenen Leitungsdraht An
der Empfaugsſtation iſt ein kleiner Spiegel angebracht der
mit einer Vorrichtung verbunden iſt die bewirkt daß er durch
den poſitiven Strom etwas nach rechts durch den negativen
etwas nach links gelenkt wird Auf dieſen Spiegel fällt ein
Lichtſtrahl der alſo ebenfalls nach rechts oder links gelenkt
wird je nachdem am Gebeapparat ein Loch der oberen oder
der unteren Reihe die Walze paiſirt Der Lichtſtrahl fällt auf
einen Streifen lichtempfindlichen Papieres wie ſolches zum
Photographiren benutzt wird und zeichnet dort Linien auf die
ebenfalls oberhalb und unterhalb einer Mittellinie liegen und
natürlich ebenfalls den Punkten und Strichen des Morſe
Alphabetes entſprechen Sobald der Papierſteeifen auf photo
graphiſche Manier entwickelt iſt läßt ſich das Telegramm ohne
weiteres ableſen Man ſieht die Sache iſt einfach wenigſtens
dem Prinzip nach und wie die ſtaatlichen Verſuche zeigten
bewährt ſie ſich auch in der Praxis

Für die erzielte Zeit und Ranmerſparniß einige Beiſpiele
We Uebertragimg einer Zeitung von 16 Seiten mit 40,000

orten braucht ein geübter Telegraphiſt 36 Stunden nach
n neuen Verfahren

25 Minuten bewerkſtelligen
läßt ſich dieſe Uebertragung mſie Depeſche von 500 Worten



nur eines ſondern zweier Angeklagter zu nehmen frevelhaft zum
Eidbruch geſchritten ſein ſollte udem ſei der gerade auf
das Zeugniß von Holſt hin verurtheilte Steinbrügger
ein hervorragender ſozialdemokratiſcher Vertrauensmann während
Wollenberg niemals hervorgetreten ſei auch dem Holſt nur ganz
oberflächlich bekannt war

Rach Lage der Sache iſt anzunehmen daß das Gericht ob
wohl der Herr Staatsanwalt es als zweifellos bezeichnet
hat daß der p Holſt in frivoler Weiſe einen Meineid
ſchworen hat obwohl ferner die Geſchworenen auf Schnuldig
erkannt haben trotzdem einen Fehlſpruch gethan hat Die
Geſchworenen ſcheinen ihr Schuldig abgegeben e haben unter
dem Banne des unſeligen Gedankens daß ein Sozialdemokrat
mag er auch ſonſt ein und anſtändiger Mann
ſein aus Parteirückſichten bereit iſt Ehrbarkeit und Anſtand
über Bord zu werfen und leichten Herzens ein ſchweres Ver
brechen zu begehen Wer ſo denkt kennt die Sozialdemokratie
und ihr ganzes Weſen überhaupt nicht Auch pſychologiſch iſt
es ganz undenkbar daß ein anſtändiger Mann der bislang
unantaſtbar dageſtanden nur um einen Parteigenoſſen vor einer
geringen Geldſtrafe zu bewahren meineidig wird Woher aber
trotzdem dieſe politiſche und pſychologiſche Verirrung Es
giebt nur eine Antwort Falſche politiſche Lehren und unver
zjeihliche Hetzereien haben auf gewiſſe Theile der Bevölkerung
ſo verwirrend gewirkt daß ſie in jedem Sozialdemo
kraten wenn nicht gar in jedem politiſch Andersgläubigen
einen geborenen Verbrecher ſehen Nur ſo iſt es zu erklären
daß die Parteipolitik auch in die Rechtſprechung hereingekommen
iſt und Sprüche gefällt werden die mit dem Rechtsbewußtſein
der großen Maſſe des Volkes abſolut nicht im Einklange ſind
Das iſt ganz ungemein bedauerlich denn von der großen Menge
werden Einzelfälle nur gar zu leicht verallgemeinert und die
Folge davon iſt daß das Vertrauen des Volkes zur Recht
ſprechung der Gerichte erſchüttert ja mit der Zeit gänzlich
vernichtet wird

Davor möge ein gütiges Geſchick das Deutſche Reich

gnädiglich bewahren O7

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Jn Wien fand am geſtrigen Sonnabend zu Ehren des
Prinzen Max von Baden und ſeiner Braut Prinzefſin
Marie Louiſe von Cumberland auf der deutſchen
Botſchaft ein Diner ſtatt woran auch der Herzog und die
Herzogin von Cumberland theilnahmen

Politiſches

Jm Wiſſenſchaftlichen Verein zu Gladbach hielt Profeſſor
Oncken aus Gießen einen Vortrag über Bismarck und

Lothar Bucher, wobei er beſtimmt erklärte daß ein
III Band von Bismarck s Gedanken und Erinnerungen
exiſtire der von Bismarck s Entlaſſung handle Diehentige

eneration werde jedoch fein Erſcheinen nicht erleben

Volkswirthſchaftliches

Jn der Sitzung der weſt preußiſchen Landwirth
fchaftskammer die die bekannte energiſche Reſolution zu
Gunſten des Fleiſchſchaugeſetzes und ein diesbezügliches Tele
gramm an den Kaiſer beſchloß ſcheint ein ziemlich un
gezwungener Ton geherrſcht zu haben Der konſervative
Reichstagsabg Holtz Parlin hatte mit Rückſicht auf die
zwiſchen der Regierung und den konſervativen Parteien wieder
aufgenommenen Kompromißverhandlungen die Streichung des
Schlußſatzes der vorgeſchlagenen Reſolution Jeder Abſchwächung
der Beſchlüſſe der zweiten Leſung iſt die Ablehnung der Geſetzes
vorlage vorzuziehen, befürwortet Hiergegen proteſtirte ent
rüſtet nach dem Geſelligen Herr Gropins Hohenſtein Nein
und dreimal nein Ich bleibe auf dem letzten Zuſatz be
ſtehen Jn welch unerhörtem Maße haben wir hier wieder
nachgegeben um es dahin zu bringen daß eine Mehrheit im
Reichstag einen Wunſch angenommen hat Und nun
foll plötzlich ein Riegel vorgeſchoben werden Nein das geht
nicht Wir müſſen darlegen daß das Geſetz ſo wie es jetzt iſt
das Mindeſte iſt Wozu immer nachgeben Donnerwetter
noch mal Ein Weniger iſt überhaupt kein Gefetz Herr
Gropius ſcheint kein Freund der Flaumenweichen und der
Regierungslandwirthe zu ſein

Die Summe welche alljährlich für die Beitragsmarken
zur Jnvaliditäts und Altersverſicherung verein
nahmt werden haben ſich faſt ſtetig von Jahr zu Jahr in ihrem
Betrage geſteigert Die Steigerung von 1898 auf 1899 iſt aber
eine außergewöhnlich hohe geweſen Während die Beiträge ſich
1891 anf 85,2 Millionen beliefen betrugen ſie 1894 87,8 1895
89,8 1896 95,4 1897 98,1 und 1898 102,2 Millionen Die
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ge haben Auch hierin liegt ein Beweis für die Zunahme des Ein

e u h regrößte Steigerung war demnach bisher die von 1895 auf 1896
um Millionen Von 1898 auf 1899 hat ſie nun aber nicht
weniger als nahezu 9 Millionen Mark betragen indem die Bei
träge im letzteren Jahre die Summe von 111 Millionen erreitten Zu dieſer Vermehrung hat ſicherlich die Zunahme der

verſicherungspflichtigen Bevölkerung eigen wird aber
als ebenſo gewiß angeſehen werden können daß auch die Lohn

eigerungen und demgemäß das Aufrücken ganzer Arbeiter
chichten in höhere Lohnklaſſen dieſes Ergebniß mit gezeitigt

kommens der Arbeiterſchaft Es iſt vorauszuſehen das
Jahr 1900 eine weitere Steigerung der Beitragsſumme für die
Jnvaliditäts und Altersverſicherung bringen wird Dabei wird
man aber bedenken müſſen daß ſeit dem 1 Januar des laufen
den Jahres eine neue Lohnklaſſe geſchaffen iſt nach welcher die
öher gelohnten Arbeiter größere Wochenbeiträge entrichten
jeſes Moment liegt für 1889 noch nicht vor

Barlamentartſches

Bei der am Sonnabend befandſich am Miniſlertiſche Dr Studt Eine Reihe von Petitionen
wird zur Berathung im Plenum nicht für geeignet gehalten
Dann wird der Entwurf eines Geſetzes über die Beſtrafung
von Zuwiderhandlungen gegen die Vorſchriften
über Erhebung von Verkehrsabgaben in einmaliger
Schlußberathung angenommen ebenſo die Vorlage über die
Erweiterung der Stadtkreiſe Flensburg und
Stettin Darauf wird die Berathung des Etats bei dem
Titel Kultusminiſter ium fortgeſetzt Prof Slaby ſagt
er wolle den Verdacht zerſtreuen daß er ſich über die
humaniſtiſche Bildung e geäußert hätte Er habe nur
gewünſcht daß die zu große Zahl der Gymngſien eingeſchränkt
werde Oberbürgermeiſter Adickes verbreitet ſich über die
Vorzüge der Reformgymmnaſien die mit dem Franzöſiſchen be
ginnen und erſt in Tertia Sekunda und Prima das
Griechiſche aufnehmen Das Erwachen des reinen Menſchen
thums in Griechenland könne man ans Bildern und Ueber
ſetzungen völlig kennen lernen und genießen Die Berechtigung
aller höheren Anſtalten müſſe dieſelbe ſein Prof Reinke
Kiel erklärt in ſeiner langjährigen Erfahrung als Lehrer und
Examinator habe er keinen Unterſchied in dem Werthe der
Fortbildung erkennen können Der Unterſchied beruhe nur auf
der individuellen Veranlagung Am beſten wäre allen Be
ſtrebungen genügt durch enge Berührung der Univerſitäten und
techniſchen Hochſchulen Prof Schmoller Jch traue mir kein
abſchließendes Urtheil über die Frage der Vorbildung zu Jch gebe zu

daß die Entwicklung der Zukunft von der Technik und von
den Naturwiſſenſchaften abhängt Aber daß die Landwirthe
die beſte Vorbildung an techniſchen Hochſchulen erhalten könnten

bezweifle ich und die landwirlkhſchaftlichen Ab
theilungen der Univerſitäten namentlich der
Halleſchen geben mir recht Wie für alle Naturwiſſen
ſchaften ſo iſt auch für die land wirthſchaftliche die Kenntniß
der Mathematik Chemie und Phyſik unentbehrlich Jhnen ſind
alle Fortſchritte zu danken und ſie müſſen wie in der Ver
gangenheit ſo auch für die Zukunft den Univerſitäten verbleiben
Vielleicht iſt es das Praktiſchſte eine techniſche Fakultät an den
Univerſitäten einzurichten wie es in Straßburg und Breslau
ſchon geſchehen iſt und wie es von Kühn für Halle angeſtrebt
wird Kultusminiſter Dr Studt ſagt er wolle die heutigen
Anregungen auch die über das Berechtigungsweſen in Erwägung
ziehen Herzog von Ratibor tritt für die Errichtung der
techniſchen Hochſchnle in Breslau ein Miniſter Studt er
klärt die Jdee für ſympathiſch doch müſſe erſt die beſchloſſene
Hochſchule in Danzig eingeführt werden Auf Anregung des
Fürſten Stollberg erklärt Miniſterialrath Althoff in
den nächſten Etat werde der Poſten für eine Lehrſtelle für
Maſſage in Berlin eingeſtellt werden Hierauf wird der Etat
und das Etatgeſetz angenommen Das Geſetz über Ver
meidung der Doppelbeſteuerung in der Vertretung
der evangeliſch lutheriſchen Kirche in Hannover wird an
genommen Um 2 Uhr vertagt ſich das Haus guf un
beſtimmte Zeit

Billiger baut England ſeine Kriegsſchiffe als Deutſch
land Aus der Kommiſſionsverhandlung am Donnerstag tragen
wir noch nach die Ausführung des Abg Müller Fulda daß
nach der Erklärung des engliſchen Miniſters Goſchen vor
wenigen Wochen England ſeine Schiffe durchſchnittlich
20 Proz billiger baut als andere Staaten Dies würde
auf die in der Vorlage enthaltenen 1248 Millionen Mark an
Neu und Erſatzbauten rund 250 Millionen Erſparniß
machen alſo gleich dem Koſtenbetrag für 10 Linienſchiffe
Staatsſekretär Tirpitz beſtätigte die Richtigkeit der
Aeußerung des Abg Müller Fulda und erblickte die Gründe

benöthigt jetzt einen Papierſtreifen von 70 mm Länge beim die Herren Lambrecht und Reuné haben nun Verfahren zur
Schnelltelegraphenſyſtem hingegen nur ein Blatt von 65 m
Länge und 9 cm Breite Welche Folgen die Erfindung der
Herren Pollak und Viräg haben wird läßt ſich heute noch gar
nicht abſehen jedenfalls ſtimmten aber alle Fachmänner die
den BerlinBudapeſter Verſuchen beiwohnten darin überein
daß der ſoſortigen Einführung derſelben in den Betrieb heuteſchon nichts mehr entgegen ſieht

Die Verwerthung der Abfallſtoffe iſt ein ganz beſonderer
Zweig der Technik und bei dem oft hohen Werthe und der
manchmal recht gering erſcheinenden Verwerthbarkeit derſelben
noch lange nicht der wenigſt lukrative oder der unintereſſanteſte
Ein in reichen Mengen vorkommender Abfallſtoff hat nun vor
kur zem eine ebenſo eigenartige wie vielverſprechende neue Ver
wendung gefunden Es ſind dies die Glasſcherben Man wußte
nie ſo recht was man mit ihnen anfangen ſollte denn der
Bedarf an Glaspapier u dergl deckte noch lange nicht das
Angebot an Scherben Ein ingeniöſer Kopf hat nun ein Ver
fahren gefunden das bezweckt die Glasſcherben zu Pflaſter
ſteinen zu verarbeiten Die Scherben werden n geſiebt
ſodann mit einem geeigneten Bindemittel das ein feſtes Zu
ſammenhaften bewirkt vermengt und zuletzt mittels ſtarker
hydrauliſcher Preſſen in die Form von Pflaſterſteinen gepreßt
Dieſes Pflaſter iſt nun jüngſt in Genf praktiſch verſucht worden
Eine damit hergeſtellte Probeſtrecke befriedigt ſowohl in Bezug
auf ihr Ansſehen als auch hinſichtlich ihrer Dauerhaftigkeit
ein Ausgleiten der Pferde ſoll ſelbſt bei Regenwetter nicht
ſtattgefunden haben Da Genf deshalb weitere Straßen mit
dieſem Pflaſter verſehen will und auch Nizza damit gepflaſtertwerden ſoll ſo hat die fabrikmäßige Hetſellung deſſelben in

DemiLune bei Lyon begonnen Jn Frankreich ſind bereits vier
weitere Fabriken im Bau und wenn es ſo weiter geht ſo iſt
nicht ausgeſchloſſen daß wir auch noch einmal eine Hauſſe in
Glasſcherben erleben

Wie ganz werthloſe Dinge durch geeignete techniſche Ver
arbeitung oft ſehr im Werthe ſteigen können dafür ein anderes
Beiſpiel aus jüngſter Zeit Die Sonnenblume diente bisher
lediglich als Gartenzierde und als Vorbild bei den modernen
ſtiliſirenden Kunſtrichtungen Der Gedanke an irgend welche
techniſche Verwendung lag ſehr fern Zwei deutſche Erfinder

Verarbeitung dieſer Blume einerſeits und neue Verwendungs
arten der entſtandenen Produkte anderſeits aufgefunden die des
Intereſſes nicht entbehren Durch dieſe Verfahren wird zu
nächſt das Mark gewonnen Dieſes iſt außerordentlich leicht
ſein ſpezifiſches Gewicht beträgt nur 0,028 Infolge dieſer
Leichtigkeit ſoll es in der Technik ausgedehnte Anwendung
finden zunächſt in der Schiffsbautechnik zu Zwiſchenfüllungen
am Schiffskörper um deſſen Tragfähigkeit zu erhöhen zur
Montirung an Rettungsbooten zu Rettungsgürteln Aus dem
Samen werden durch ein beſonderes techniſches Verfahren ein
Oel das Sonnenblumenöl dann aber auch noch andere tech
niſche Produkte hergeſtellt Die benöthigten ungeheuren
Mengen der Pflanze ſollen durch Kultur im großen gewonnenwerden und die Ehemiſche Revue, eine in Fachkreiſen ſehr

angeſehene Zeitſchrift ſtellt dem neuen chemiſchtechniſchen Ver
fahren ein ſehr günſtiges Prognoſtikon
Ob ein ſolches auch der neueſten Erfindung Ediſon s nämlich

einer neuen Glühlampe zu ſtellen ſein wird darüber ſind die
Meinungen noch getheilt Jedenfalls iſt die Zuſammenſtellung
der Lampe die auf zwei bekannten Lichtarten der alten Ediſon
lampe und dem Auerlicht beruht eine recht merkwürdige
Bekanntlich beſteht die Ediſonlampe aus einem im luftleeren
Raume glühenden Kohlefaden und der weſentlichſte Beſtand
theil des Anuerlichts iſt ein Strumpf aus den Den ſeltener
Metalle Nach dem amerikaniſchen Wahlſpruch E pluribus
unum macht nun Ediſon aus beiden ein neues Licht Er
ſtellt den Faden in ſeiner alten Glühlampe anſtatt aus Baſt
kohle aus einem Gemenge derſelben Oxyde wie ſie der Strumpf
des Auerlichtes enthält her indem er ſeinen altbekannten
Kohlefaden mit einer Löſung tränkt die beim Glühen dieſes
Gemenge zurückläßt Jm übrigen iſt alles beim Alten ge
blieben die Glasbirne der leere Raum ſind ganz dieſelben
wie früher bei der Ediſonlampe auch Nach den Berichten
amerikaniſcher Zeitungen denen in techniſchen Dingen allerdings
nicht immer zu trauen iſt ſoll die Lampe wundervoll brennenHoffentlich thut ſie das nicht nur in Amerika ſondern auch

dafür darin daß in England eine größere Konkurrenz der
Lieferanten beſteht die Werke ihre Anlagen zum größten
Theil abgeſchrieben haben auch Kohlen Hüttenwerke und
Werften dicht bei einander gelegen ſind

Aus München wird unterm 31 März gemeldet Der
ſozialdemokratiſche Reichs und Landtagsabgeordnete Karl
Oertel iſt irrſinnig geworden

Der anhalti ſche Landtag beſchloß den Einnahmetttel
der Salzwerke Leopoldshall und Friedrichshall von
4,396,600 M auf 4,406,600 M zu erhöhen und den Ausgabe
titel von 2,435,600 M auf 2,365,600 M berabzuſetzen ſo daß ſich
ein Ueberſchuß von 2,041,000 M 289,050 M mehr als im Vor
jahr ergiebt ferner wurde der Einnahmetitel von Bergwerken
und Bergwerksabgaben auf 153,110 M 11,260 M mehr
als im Vorjahre feſtgeſetzt

Die ſächſiſche zweite Kammer lehnte mit großerMehrheit in namentlicher Abſtimmung den Geſehentwirf f

Neuerrichtung eines Landgerichts in Rieſa und
Theilung der Landes und Amtsgerichte in Dresden
und Leipzig ab Der Geſetzentwurf betreffend die Organi
ſation der Handels und Gewerbekammer wurde an
genommen

Soziale Angelegenheiten

Einen Boycott gegen die Stadt Berlin verſucht der
Verband der Baugeſchäfte von Berlin und den Vororten in

Scene zu ſetzen Der Verband bringt nämlich folgendes Rund
ſchreiben an ſeine Mitglieder zur Verſendung

Die Stadt Berlin wird in den nächſten Tagen eine
öffentliche Submiſſion ausſchreiben betreffend Vergebung der
Arbeiten eines Krankenhauſes Zu dieſer öffentlichen Sub
miſſion iſt die Stadt Berlin veranlaßt worden dadurch daß die in
beſchränkter Anzahl zugezogenen Kollegen für die engere Sub
miſſion verlangt haben daß in die Bedingungen die Streik
Klauſel aufgenommen wird Trotzdem auch Mitglieder die
dem Verbande der Baugeſchäfte von Berlin nicht angehören
hinzugezogen waren haben doch ſämmtliche Kollegen ſich mit
dem Verband der Baugeſchäfte ſolidariſch erklärt und die
beiden engeren Submiſſionen ſind erfolglos geblieben Wir
geben uns der Hoffnung hin daß auch bei dieſer öffentlichen
Submiſſion kein einziger Kollege ſich finden wird welcher für
die Stadt Berlin ohne die Streikklauſel bauen wird Die
Mitglieder des Verbandes der Baugeſchäfte von Berlin
werden ſich eine derartige Schädigung von einem Kollegen
nicht gefallen laſſen ſondern gegen denjenigen Submittenten
welcher ohne die Streikklauſel eine Bauausführung ür die
Stadt übernehmen follte aufs ſchärfſte vorgehen Die ſämmt
lichen Lieferanten werden benachrichtigt werden daß ſie für
den betreffenden Submittenten nicht liefern können wenn ſie
zugleich Lieferungen für Mitglieder des Verbandes der Bau
geſchäfte von Berlin abſchließen wollen Zum Schluß wird
mitgetheilt daß auch der Bund der Arbeitgeberverbände von
Berlin und ſeinen Vororten, welchem der größte Theil der
Lieferanten angehört beſchloſſen hat mit aller Macht dafür
einzutreten daß die Einführung der Streikklauſel geſichert
werde ſo daß die Lieferanten auch moraliſch gebunden ſeien
in Verband der Banugeſchäfte in dieſer Hinſicht zu unter
ützen

Hoffentlich giebt die Stadt Berlin auf dieſes unqualifizirbare
Rundſchreiben die einzig richtlge Antwort indem ſie nämlich die
ſtädtiſchen Bauten ſelbſt in die Hand nimmt und die Mitglieder
des Verbandes der Baugeſchäfte von Berlin und den Vor
orten gänzlich von den ſtädtiſchen Arbeiten ausſchließt Jn
Berlin giebt es noch genug Maurer und Zimmermeiſter die
dem Verbande nicht angehören Na und auswärts wohnen
auch noch leiſtungsfähige Meiſter

Heer und Flotte

Die Danz Ztg meldet Das Abſchiedsgeſuch des
Generals von Lentze iſt vom Kaiſer abgelehnt warden
General von Lentze bleibt an der Spitze des 17 Armee
corps

Ausland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Der Mangel an zuverläſſigen Karten gehört zu den Um
ſtänden die eine Beurtheilung der Kriegslage außerordentlich
erſchweren ja theilweiſe unmöglich machen o meldete geſtern
morgen ein Telegramm daß die Engländer die Buren von
den Kopjes bei Karee vertrieben hatten und fügte hinzu daß
Karen nördlich von Brandfort liege Selbſt die neueſten und
beſten Karten des Oranjefreiſtagts weiſen jedoch keinen Ort
Namens Karee auf und ſo mußte die in der Reuter ſchen
Depeſche enthaltene Ortsangabe nördlich von Brandfort auf
Treu und Glauben hingenommen werden Daraus ergab ſich
natürlicherweiſe auch der Schiuß daß die Engländer bereits
über Brandfort hinausgelangt ſeien Eine geſtern abend mit
getheilte Depeſche verlegt jedoch Karee ſüdlich von Brandfort
ünd dieſe Angabe wird durch die nachſtehenden Meldungen
beſtätigt Damit fällt ſelbſtverſtändlich auch der Schluß daß
die britiſchen Truppen bereits jenſeits Braudfort ſtehen Jn
deſſen ſcheint das Gefecht bei Karee die Folge gehabt zu haben
daß die Buren nunmehr Brandfort räumen und ſich weiter
nördlich alſo wahrſcheinlich nach Wieburg zurückziehen Es
liegen uns darüber folgende Telegramme vor

London 30 März Die Abendblätter melden aus Bloem
fontein vom 30 Das Gefecht das am 29 bei Brandfort
ſtattfand dauerte von 11 Uhr vormittags bis zum Eintritt
der Dunkelheit Der Befehlshaber der Buren hatte aus
Kroonſtad 6000 Mann nach Brandfort entſandt Dieſe be
ſetzten die Hügelkette ſüdlich von Brandfort und wurden von
dort vertrieben Die Verluſte ſind auf beiden Seiten beträcht
lich Ein Theil der Burentruppen ſchien ſich am Gefecht nicht
zu betheiligen Man ſchätzt die Zahl der am Kampf be
theiligten feindlichen Truppen auf 23000

London 31 März Eine Depeſche Lord Roberts aus
Bloemfontein von geſtern abend beſagt Hier eingegangene
Berichte deuten darauf hin daß der Feind Brandfort
verläßt und in nördlicher Richtung davonzieht Die Ver
luſte beim geſtrigen Gefecht ſind zahlreicher als zuerſt
emeldet wurde 2 Offiziere ſind todt 8 verwundet von denMannſchaften ſind 10 oder 19 die Depeſche iſt bier unklar

todt und 159 verwundet während 3 vermißt werden
Es ſollte uns wundern wenn dieſer ergänzenden Verluſtliſte
nicht noch eine neue Ergänzung folgen würde Jm übrigen
liegen nur noch die folgenden Telegramme vor

London 31 März Dem Reuterſchen Bureau wird aus
Maſeru vom 30 gemeldet Die Truppen der Buren die
Platberg beſetzt halten ſind verſtärkt worden Die Re
ierung von Baſutoland hat über 1000 Arbeiter für diePnitatbe örde in Bloemfontein geſammelt doch will der

britiſche Reſident in Baſutoland den Arbeitern nicht geſtatten
ſich auf den Weg zu machen ſolange ſie Gefahr laufen zwiſchen
die beiden ſich bekämpfenden Heere zu gerathen

London 31 März Der Poſtdampfer Goch nahm außer
einer großen Ladung Lager Ausrüſtungen Kochgeſchirren und

r für die gefangenen Buren nach St Heleng
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Sehtelts des Qrans owie ein Kommando von 600 Mann und 20 Offizieren unter
em Befehl des Grafen Bathurſt zur Bewachnng der

Gefangenen an Bord
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Zenden 81 M er Liſſaboner Korxeſvondent dertung Daſiy Bett ſehen eng des Schiedsſpruches
karte Delagoabaibahn würden Zehrerg ein
änderungen in abon erwarket Die britiſche Regierung
machte jüngſt Gebrauch von einer gewiſſen Klauſel des ge
beimen engliſchvortugiſiſchen Abkommens die den Durchgang
von Waffen und Truppen nach dem britiſchen Gebiete in
Sädafrika durch portugieſiſches Gebietgeſtattet Vor
räthe für die britiſchen Truppen in Rhodeſien paſſirten neulich
die Eiſenbahn Beira Umtali

Dänemark
A ellten der Straßenbahn haben in Kopenu änh und Betonarbeiter ſowie die

ckergeſellen die Arbeit zum Zwecke von Lohnerhöhungen
agen die Zimmerer Tabaks

iedergelt en Schweden und Norwegen
König Oskar ernannte das Mitglied der 1 Kammer des

Reichstags Bodelberg bisher Landeshauptmann von Laeno
Geſteborg zum ſchwediſchen Landwirthſchafts Miniſter Dieſes
Miniſterſum iſt in Schweden neu errichtet worden

Amerika
Nach Berichten der venezulaniſchen Regierungsbeamten hatam n bei Cindadbobvar ein heftiges Gefecht ſtatt

gefunden bei dem die Aufſtändigen geſchlagen wurden ſie ver
ann 80 Offiziere und außerdem eine große Menge

erluſte der Regierungs
Ioren 223
Waffen und Frwießrarräthe

truppen waren gering tſtark auf dem Rückzuge nach Guayana begriffen ſein

Die V

Halle und Almgegend
Halle 1 April

Es iſt erreicht Der 1 April der Tag des Heils für
uns und unſere Nachbarn er iſt da Groß Halle wird
es künftig heißen und von Groß Halle werden künftige Ge
ſchlechter reden und ſagen Wenn heute ein Steuerzahler aus
Cröllwitz Trotha oder Giebichenſtein in die Stadt geht dann
wird ein ſtolzes Gefühl ſeine Bruſt heben er wird ſeinen Kopf
ſelbſtbewußter und höher tragen dieweil er ſich ſagt Jetzt T

n

Giebichenſtein hatten ſich in der letzten Nacht eine Anzahl
Bürger alte und neugebackene vereinigt um die letzte Stunde
des dörflichen Dafeins und des klein halleſchen dito feſtlich zu
begehen Es war wie am Shylveſterabend Freilich dröhnten
keine Kanonen kein Glockengeläute verkündete den Schläfern den
Anbruch einer neuen Zeit und keine falſchen Töne eines gelben
Marterinſtruments ſtiegen in die Nacht hinaus aber da drinnen
im wohnlichen Gemach ſtießen die Gläſer aneinander die Bürger
fielen ſich um den Hals und gelobten ſich für künftige Zeiten
eroige Treue und Freundſchaft Und dann ſtieg einer von ihnen
auf einen Stuhl und ſtimmte mit kräftiger Lunge nach einer

du ein Bürger von Groß Halle jetzt biſt du Großſtädter

bekannten Melodie den ſchönen etwas moderniſirten Vers an
Jetzt ſind wir auf immer zufamment haben uns alle ſo lieb uſw

Ueberall wird man den Anbruch dieſer neuen Zeit nicht ſo
feſtlich begangen haben ja der Verdacht iſt nicht unbegründet
daß viele unſerer alten und neuen Mitbürger die feſtliche
Stunde verſchlafen haben
viel Worte von der ganzen Geſchichte machen werden ja
ſie in vier Wochen vielleicht gar nicht mehr daran denken Und
ſo eine Eingemeindung Einverleibung ſagen viele Leute
iſt doch wahrlich nichts ſo Einfaches Da giebts zu viele
Wenn und Aber aus der Welt zu ſchaffen jeder fürchtet daß
ihm der andere ein wenig übers Ohr hauen könnte und
möchte doch am liebſten ſelbſt ſo viel wie möglich bei der Ge
ſchichte für ſich hexausſchlagen Nicht immer iſt eine Ein
gemeindung ſo glatt vor ſich gegangen und nicht immer iſt man
dabei ſo einig geweſen wie bei uns in Groß Halle Wenn
bei uns alle Betheiligten mit dem Geſchäft zufrieden ſind ſo iſt
das ein beſonderes Glück Allerdings wird die Aufregung ſich
bald legen Das altgewohnte Leben wird die Neuerung ſchnell
verwiſchen und ehe die Pfingſtbäumchen die Straßen ſchmücken
wird man die ganze Eingemeindung wieder vergeſſen haben
Jm Grunde genommen bleibt eben doch halt alles beim Alten
Die verſchiedenen kommunalen Wünſche werden aufeinander
platzen wie es hier wie in jeder aufblühenden Stadt immer
geweſen iſt Vortäufig wollen wir aber nicht daran denken und
nur unſeren neuen Mitbürgern zurufen

Willkommen in Groß Hall
Die königliche Sanktion der Eingemeindung iſt

geſtern erfolgt Die Uebernahme der Geſchäfte durch den
Magiſtrat wird morgen früh erfolgen

Die letzte Sitzung der Gemeindevertretung
in G iebichenſtein hat geſtern nachmittag ſtattgefunden Die
Gemeindeverordneten waren vollzählig verſammelt zum Stadt
rakh wurde gewählt Herr Fabrikbeſitzer Heinrich Rabe mit
14 Stimmen 2 Stimmen erhielt Herr Major a D Burbach
4 Stimmen waren ungiltig Zu Stadtverordneten wurden
gewählt in der erſten Abtheilung die Herren Kommerzienrath Leh
mann Dr med Rammelt Dr Wachter in der zweiten Ab
tbeilung die Herren Gärtnereibeſitzer Spindler Reſtaurateur
Lüderitz Fabrikdirektor Nosky in der dritten Abtheilung
die Herren Schriftſetzer Oſterburg Reſtaurateur Emmer
und Geſchäftsſührer Gerig Herr Gemeindevorſteher Rudloff
dankte zum Schluß den Gemeindeverordneten für ihre Thätig
keit Herr Dr Wangerin dankte ſodann den Schöffen und
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Die Aufſtändigen ſollen 1200 Mann

und daß ſie ſogar heute nicht mehr
daß

dem Herrn Gemeindevorſteher Rudloff für ſeine erſprießliche
Thätigkeit Damit ging die Verſammlung auseinander

t

Der Bretterzaun ander Robert Franzſtraßeder G ſeit langer Zeit zum Unwillen aller Paſſanten den
Blick aufs Saglethal mit der Morißzburg verdeckt dürfte nun in

älde verſchwinden Bekanntlich führte die Stadt einen ProzeßZu den Küſtner ſchen Erben wegen der Entſchädigung für ein

Stück Land das ihnen bei der Regulirung der Robert Franz
ſtraße enteignet wurde Seitens der Stadt ſtützte man ſich auf
einen Erbpachtvertrag vom Jahre 1808 nach denen dieſes Stück
Land nur zum Trocknen von Preßſiteinen benutzt werden ſollte
Doch jetzt iſt von gerichtlicher Seite entſchieden daß ein Stützen
auf dieſe Beſtimmung jetzt nicht mehr angängig ſei da ſchon
ſeit langer Zeit keine Kohlen mehr getrocknet worden ſeien Die
Stadt bat mithin für das enteignete Land den für Bauland
angemeſſenen Preis zu zahlen Nebenher wurde in dem Prozeß
endgiſtig entſchieden daß die Küſtner ſchen Erben auch Beſitzer
des Uferſtreifens ſind der jenſeits des oben erwähnten Bau
auns liegt Natürlich wird die Polizei nun eine andere Einfäcdigung fordern wenn ſich nicht die Pläne verwirklichen

ſollten nach denen das Ufergelände promenadenähnlich angelegt
werden ſoll

Das Verzeichniß der Theilnehmer aller Stadt
fernſprecheinrichtungen iſt ſoeben erſchienen Das um
fangreiche Buch enthält auf 392 Seiten alle Theilnehmer der
Stadtfernſprecheinrichtungen des ganzen Oberpoſtdirek
tionsbezirks Halle Handlich und überſichtlich bedeutet das
Buch gegen ſeine Vorgänger eine bedeutende Verbeſſerung Zu
beachten iſt ganz beſonders daß viele Anſchlüſſe andere
Nummern erhaiten haben Die Fernſprechnummer
unſerer Redaktion iſt von heute ab geändert in 2532 Die
Rufnummer unſerer Expedition bleibt 176

Einen mehr als tollkühnen Streich führte in
verfloſſener Nacht ein junger Wagehals hier aus Jnfolge einer
Wette mit Kollegen erkletterte der Klempnergehilfe Bontaum den
Rothen Thurm von außen und zwar von der ſüdönlichen Ecke
aus da der Roland den Thurm bewachte Der erſt 22 jährige
jnnge Mann der ſich wohl die bekannten Wiener Thurmkraxler
zum Muſter genommen hat benutzte bei ſeiner verwegenen
Kletterei zumeiſt die geringen Vorſprünge der Sandſtein
verzierungen theilweiſe auch den Blitzableiter und gelangte auf
dieſem halsbrecheriſchen Wege ſchließlich bis über den höchſten
Aufſatz des Thurmes hinaus An der ſüdöſtlichen Ecke brachte
er eine große weiße Fahne an die er ſich zu Beginn der
Kletterei auf dem Rücken feſtgebunden hatte Urſprünglich

vefeſtigen er gelangte indeß nicht über den oberen Thurm
auffätz hinaus da ihn auf der platten ſteilen Fläche der Spitze
nur der Blitzableiter als Halt diente ihm auch an den blößen
Füßen die Stiefeln hatte er unten gelaſſen und die Strümpfe
waren unterwegs entzwei gegangen arg zu frieren begann
Auf dem gleichen Wege wie er hinaufgekommen gelangte der
verwegene Kletterbold glücklich wieder nach dem Marktplatze
herab von ſeinen dort ängſtlich harrenden Kollegen mit Jubel
empfangen Die Kletterei die von niemand weiter bemerkt
worden war da Bontaum s Kollegen ſich jeder auffallenden
Beobachtung des Thurmes und namentlich jeden Zurufs ent
bielten hatte etwas über eine Stunde gedauert Die Fahne hat
dis jetzt noch nicht wieder entfernt werden können

IJm Walhallatheater beginnt heute Sonntag den
1 April ein neuer reichhaltiger Spielplan

wm

Provinzialnachrichten
W Zörbig 31 März Lungenſeuche unter demRindvieh Jm benachbarten Löberitz iſt unter dem auf

der herzoglichen Domäne befindlichen Rindviehbeſtande die
Lungenſeuche konſtatirt worden Die von der Seuche befallenen
Stück Vieh ſind ſofort getödtet worden nach anderer Meldung
ſoll der jämmtliche Rindviehbeſtand mehr als 100 Häupter ge
tödtet werden Von dem durch Schiedsmänner genau freſt
geſtellten Werthe jedes Thieres zahlt die Provinz z als Ent
ſchädigung

rode vernnglückte beim Häckſelſchneiden der Bahnwärter Bothe
indem er mit der rechten Hand in die Meſſer der Maſchine
gerieth die ihm buchſtäblich abgeſchnitten wurde

Die Eierſchlange
Der Berliner Wochenſchrift Das Echo die bekanntlich in

Ueberſee eine ſehr ſtarke Verbreitung hat wird aus Braſilien
von zuverläſſiger Seite folgendes geſchrieben

An die verehrliche Redaktion
Beifolgend ein Packet mit der Haut einer Schlange ordnungs

mäßig frankirt und eingeſchrieben
Wohl iſt der Werth dieſer Haut ein geringer im Vergleich mit

jener famoſen die ein Antiquitätenhändler in Paris als die
wirklich echte jener Schlange die einſt unſere Stammmutter
Eva verführte zum Verkauf ausſtellte aber immerhin erfreute
ſich die frühere Beſitzerin derſelben in hieſiger Gegend grotzer
Berühmtheit und zwar durch ein Faktum das wohl einzig in
der Naturgeſchichte daſteht und darum verdient weiteren Kreiſen
bekannt zu werden Es liegt mir fern Jhnen einen Bären
aufbinden zu wollen die Redaktion des Echo iſt eine zu ernſte
und gewiſſenhafte als daß ich auch nur einen Verſuch wagen
möchte und ich halte mich im folgenden nur an die nackten
Thatſachen Doch zunächſt eine kurze Beſchreibung des
Thieres Wie ich in der Gartenlaube vor Jahren geleſen
iſt dies der Waldmeiſter in Braſilien allbekannt als
Surd ku ka ſie wird bis 3 Meter lang und iſt eine der
iftigſten und in dieſem Staate die größte Land Schlange
ebendig iſt die Haut glänzend gelb und die Zeichnung

ſchwarz braun Leider ſind mir beim Trocknen dieſer
Haut die Hunde darüber gekommen ſo daß faſt I Fuß
des Halles fehlen ebenſo der 1 Zoll lange Dorn am Schwanz

wollte er die Fahne auf der höchſten Spitze des Thurmes ſelbſt

Goslar 81 März Unglücksfall Jm Dorfe Jmmen

auf den Hals der Seblange ſo krümmt ſich dieſelbe wie ein
Skerpion und verſetzt mit dem Schwanz de wucblige Stiche
dem Gegner Doch zu der Geſchichte deren Heldin dieſe Schlange
war und die fich vor faſt einem Jahre errignete Hier in der
Nähe am Rande des Urwaldes ſteht ein Häus hen deſſen B ſinerin
ſich eine Menge Geflügel häit Eine Henne hatte unten ichtem
Strauchwert circa 2 Dutzend Eier gelegt Durch die Loweſen
heit der Henne ſeit mehreren Tagen aufmerkſam geworde
machte ſich die Fran auf die Suche und kam ſchließlich an da
Neſt Wie erſchrak ſie aber als ſie plötzlich den breiten drei
eckigen Kopf einer großen Schlange vor ſich ſah denen alänzende
ſchwarze Augen ſie anſtarrten und die nun unheimlich zu züng in
begann Eine mächtige Sura ku kü lag regelrecht anigerollt über
den Eiern anſcheinend brütend m die Eier nicht zu zer
ſtören wollte die Frau ruhig abwarten bis die anſich von ſelber entſerne aber ihr Erſigunen wuchs a
mehrere Tage vergingen ohne daß ſich ihre Erwar

Jch dörte davon und wo ite das Wunder ja
auch ſehen Als ich an das Neſt kam ſah ich wohl ein
Dutzend eben ausgeſchlüpfter Küſhlein auf und um die
Schlange derum ipringen und einige Tage ſpäter ſah
man ſie nach dem nahen Fluß zu kriechen begleitet von
einem ganzen Schwarm derſelben Jch erinnere mich genau d
Datums es war am 1 April als Herr M ier mir mittheilte

ein Mann der wegen ſeiner notoriſchen Wahrheitsliebe hier
allbekannt bitte nicht die bieſige angeſehene Firma Franz
Mayer Co damit zu verwechſeln daß er die Schlange im
benachbarten Reisfelde beobachtet hätte wie ſie den Kopf an den
Halmen emporſtreckte die Reisähren heransbrach und dieſe dann
mit dem Gegacker einer Hen ne frappant ähnlichen Linten den
um ſie herumſpringenden Hühnchen vorlegte Eben hatten
unſere Stadtwäter einen ingeniöen Plan aus edacht aus dieſem
Naturwunder Kapital zu ſchlagen als ein fremder Neger daher
kam der keinen Sinn für Nalurmerk würdigkeiten und noch
weniger eine Ahnung von den nſurpirten Mutterflihten der
Schlange hatte derſelben den Kopf mit einem Stein zer
ſchmetterte und ich ließ dieſer dann die Haut abzichen die Sie
eben erhalten

Um ſo auffallender war der ganze Vorgang da dieſe Schlange
überhaupt keine Eier legt wie andere ſondern wie mir Ein
geborene verſicherten bis 60 lebende Junge zur Welt bringt

Mit herzlichem Gruß
Victor Hu

St Leopolding Eſtado do
Braſilien

Porto do Cachoeiro 1 April 1901
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Schmidt Rrösel Gummiwaaren
Halle a Königſtr 70 Fernſpr 223

Schläuche Packungen Asbeſt Fabrikate General Vertretung der
weltberühmten riginal Heim Riemen und RobhhautRiemen
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b I 3 i jätr Iarang s Pinjährigen lustitut
Halle a Khatte wiederum die besten Prüfungsergehmisse zu rergei chen

Sämmtliche Schiller dar Anstalt Dr Harang s aund aur
diese bestanden ihre Reifepräfong für die Prima des
Gymnasinms und Realgymnasinms vor den Prüfongskommissionen
in Magdebarg Von 19 Bewerbern der Prüfung für Raschit
nisten Applikanten in Wilhelmshaven destand nur
einer und dieser war in Dr Harang s Inztitut vorbereitet
In den gegenwärtigen Rinjührigen rüſungen legten dies
Examen bis jetzt 7 Schüler aus Dr Harang s Institut mit
gutem Erfolg ab Im Ganzen dvestan en seit Ostern 1894
2 Abiturſenten s für Oberprima 11 für Prima 12 kür Obersekunda
16 für Sekunda 121 ERinſührige tand 5 für untere Klassen

d SHandels und Verkehrs Nachrichten
Natürlich und echt färbt das vollkommen unschädliche Haar

kürbemittel Aureol von Dr E Erdmann Zu beziehen durch
J F Schwaralose Söhne Kgl Hoflieferanten BerlinNAarkgrafenstr 29 a alle Partumerie u Drogengesehäkfte
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PFLEGE OEIN HAMR Mir

c A

O BESTE FVR Dif HaRE
unbedingt nothwendigende Dieſen Dorn halten die Eingeborenen für giftig was ibezweifle Tritt zufällig ein Rind wie ich probabiet Zu beba af2 M in allen feinen Porfäaeries dregeriens doch in ſeler Apoftelen

laupt Sonderabtheiunz Leibwäsche Tischwäsche

Heitwäsche KüchenwäscheBraut
Ausstattungen

ERigene Zuschneiderei und Nähs tuben Tadellose Ausſührung
IIIH Wedody p oniche Leipziger Strasse 7

9800 e
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Contrulſtorg ungen
Die vollſtändige Einrichtung von Bampfhelzungen mittelſt Hochdruck oder Abdampf

Nlederdruek Damprfhofzungen mit doppelt wirkendem Zugregulator und Präciſions
regnlirung der einzelnen Oefen Warmwaaserhelzungen und eombinirte Systeme
für Private öffentliche Gebände und Fadriken desgl Trockenanlagen für gewerbliche Zwecke

Dampfbäder Warmwafſferbereitung ze ſowie Ausführung von Reparaturen

Dicker Werneburg
Halle a S Thurmatrasse 128 Fernspr 31
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Ernst Haassengier Co
empfehlen ihre Dienste für alle bankgeschüäftl Transaktionen u A für

An u Verkauf v Effecten Discontirung guter
Wechsel Inkasso Conto Corrent

Depositen Check und Lombard Verkehr

D ypotheken Verkehr tauf Ac und Stadt Hypotheken zu billigsten Sätzen
Kostenfreter Verkauf bis 1909 unkündbarer slicherer

4 ger Hypotheken Pfandbriefe

beſorgtI Preughehe p Man Ftendhrſefe im die 1905 P ten
4 Hamburger Iyp Bank Pfandbriefe unkdb bis 1905 e Ingenieur
42 Pomwersche Hyp Bauk Pfanchriefe unkdb bis 904 er e e enrate 24

42 Peutsche Grundsch bank Real Obl unk ab bis 1904 r en
4 Preussisehe Pkandbr Bank Pfandbr unkdb bis 1909

R UVhlmnann Schwetſchkeſtraße 5

4 Mitteldeutseche Bodencred Pfandbr unkdb bis 1909
Auskunft koſtenlos

habe ich ſtets in Stücken von 100 bis 1000 Mark vorräthig und W
verkaufe dieſelben zum Berliner Börſen Kurſe franco Proviſion

Julius Becker Martinsberg 9 der S
453

GuteRegenschirme
eig Fabrikat garantirt
dauerh Repar jed Art
Ergbſt einpfohl Schirm
fabr Fritz Behrens
Halle a Gr Stein
ſtraße 85 Ecke Neunh
Ueberziehen auf Wunſch

innerhalb 1 Stunde

NMaumanu s Nähmaschinen

z tie geeig Specialhaus fürVaumanu s Vähmaschinen e en S
Ott G k N Kunſtſtickerei Tapeten

o Giseke Nacht SJnh Oscar Schill Iäufer Linoleum S
Näbhmaſchinen und Fahrrad Handlung en gros en detail m

Fernſpr 952 Halle a S Gr Steiuſtr 83 Muſterkarten franko
Gewähre Tbeilsabluusg Höchſter Rabatt Dä

27llaubellasché
u Strabe 27

m erlin
Hof Photograph Dum Umzugaus Polich

Aufnahmen von Visitkarte bis Lebensgrösse
Specialität Oel Pastell Aquarell

Tabreuv

r Ut 3Wilh Heckert Se uugſtr rempfiehlt 8 Besensehränke 16Transportable Sparkochherde Aufwasehtische 30für Haushaltungen Hotels Sekonomien Rittergüter Anſtalten Krankenhäufſer eulie rcang ken er g
Majolika und Emnailleheräde Gustav Renseh Postetrasee 9/10

in eleganter Ausſtattung für Haushaltungen und Herrſchaſtsküchen
Reparaturen an Kogberdep werden in eigener Werkſtatt ſachgemäß

d bilbagſt ausgeführt aſſerſchiffeSbrten Serden borräthig chiffe Platten und Roſte ſind zu allen
Unvergleichlich

r KT Edel weiseInhaber Ernst Heinteke
Dampfwäſcherei und Maſchinenplätterei

JFamilien Wäſche gewaſchen und gerollt bei Poſten nicht unter
25 Pfund p Etr 14 Mark Gardinen ſind davon ausgenommen

Zum

bevorſtehenden Umzug

empfehlen unſer reichhaltiges Lager in

aus und
Küchengeräthen

beſonders noch

Besenschränke Speisesehraänkde
Aufwaschtische Küchentische

Küchen Schränke Eis Schränke
Treppenstühle Stufenleitern

Hackestöcke Gewürzschränke
Gewürz und Gemüse Btagören

Küchenrahmen Servirtische

eiserne Bettstellen
Garderobeleisten Garderobeständer

Schirmständer Plättbretter
Aermoel Plättbretter

Zuggardinen Einrichtungen
Gardinenstangen Gardinenrosetten

Rouleauxstangen
Gardinenspannrahmeny

Eiserne und Naturholz Garten und

Balkonmöbel
Blnmentopkgitter Blumentische

Briefkasten Thürschilder in Emaille
und Porzellan

v rh eh uwerJ

e

reich Viele Anerkenn V k umsonat Versand nur e der
Sottfodernfabrix m olokitrisen Gotriod

Bustav lustig Berlin 1

S Priazeaeu 46Meinen werthen Kunden zur Nachricht daß ich mit dem heutigen In e
ſomit Grunde

meine Drechslerei mit Dampfbetrider Lage alle größeren Aufträge kern e babe He bin

4öfen
eigenes Fabrikat

Rlaſſenartikel
in kürzeſter Zeit prompt und ſanber auszuführen

n praktiun
Hermann TaubeHalle a Kleiner Sandberg Nr 4

ne Garten Anlagen 2c W
werden ſachgemäß ausgeführt durch

C Kayser sen Mansfelder Straße 58 I
Ffr den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle

W fälikräftig und haltvar sindturz Gustav hustigMonopol ind

M Jexei mit D h Sſo gw t 7 neu 4 Pa am groegem Obeorbett aus

empfiehlt in allen
Größen

Gr Ulrichn 62

Feinste deutsche MHarkoe

Solid Blegant Leicht Schnell

Henriettenstrasse 33
Reparatur Werkstatt für alle Systeme

r Wilhelm Rasch Ialle Faale Albreehtstr 38
Vertreter der Gothaer Lebens Versicherungsbank

che Co ws oeietütder Prov Städte Foe

Mit Beiblatt und Unterhaltungsblatt


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1900


